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Wandbilder verleiten zum 

Träumen 
 

Gekonnt einrichten mit Kunst der Mittwochsmaler 
 

 
Die toskanische Landschaft ziert das „Vulcan“ in Torgelow. Ab 18 Uhr ist die Gaststätte geöffnet.  
Dann kann das Bild bewundert werden.  Fotos: Möller 
 

Torgelow (AK/bm). Ingolf Ströhla, Trainer in der Torgelower Fitness-Oase, war des Lobes 

voll, als im Ruheraum seiner Sauna der schönste Sonnenuntergang entstand: Das 

Naturschauspiel als Acryl-Wandbild wurde von fünf „Mittwochsmalern“ geschaffen, die bei 

Marlen Kötteritzsch im Zirkel malen. Stillleben, Landschaftsmalerei und Porzellanbemalung 

sind die bevorzugten Motive der Talente, welche sie gern auch fürs Allgemeinwohl einsetzen. 

Die Hobby-Maler aus Torgelow, Ueckermünde, Grambin oder Borkenfriede habe ebenfalls 

im „Vulcan“ in der Torgelower Rathauspassage ihre Pinselstriche hinterlassen: Marlen 

Kötteritzsch, Bruno Weiler, Elke Papst, Anke Panzenhagen, Sylvia Kraus, Jens Reepschläger 

und Marika Hanske schufen eine traumhafte toskanische Landschaft als Wandbild. 



Besonders bewundert wird im dortigen Billard-Raum stets eine Dame im Bikini – die liegt 

manchmal auf dem grünen Tisch. „Das großformatige Bild wurde ebenfalls von den 

Mittwochsmalern geschaffen“, verrät Nicole und zeigt der Reporterin stolz die künstlerischen 

Potenzen, die in der Ueckerstadt schlummern. Bei Buffets deckt das Bild mit der 

Billardspielerin den Tisch ab. „Unsere Werke können nicht nur als Porzellan oder Bild eine 

Wohnung oder Büros verschönern. Wir gestalten gern Räume mit Publikumsverkehr, stellen 

in Galerien aus und bereichern Treppenhäuser oder Foyers mit unseren Werken wie hier im 

Haus an der Schleuse“, bestätigt Marlen Kötteritzsch, die seit 2002 jenen Zirkel leitet, der 

momentan 20 Mitglieder zählt und sich jeden Mittwoch um 18 Uhr im Kunstkeller des 

Torgelower Soldatenheimes trifft. 

 

 
Ihr Hobby stellen die Mittwochsmaler aus dem Torgelower Haus an der Schleuse wie  
Jens Reepschläger (v. r.), Bruno Weiler, Elke Papst und Karin Evertier auch in den Dienst des Gemeinwohls. 

 


